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Wie aus Kiel gemeldet wird, ſtattete der Kaiſer am
Montag Nachmittag dem Fürſten von Monaco einen Beſuch
an Bord der fürſtlichen Dampfyacht „Prinzeſſin Alice“ ab.
Abends fand an Bord der „Hohenzollern“ ein Diner und
ſpäter in der Marinegkademie eine Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu der400 Einladungen, u. A. auch an die in Kiel anweſenden Pemd-

ländiſchen Marineoffiziere ergangen waren. Am Dienstag Vor
mittag begab ſich Seine Maje. an Bord des „Meteor“ zur
Theilnahme an der Regatta nach Eckernförde. Abends 11 Uhr
kehrte der Kaiſer an Bord der e zurück. Geſtern
früh 8 Uhr hat Seine Maj. die Rückfahrt nach Kiel angetreten.

Die Kaiſerin traf Dienstag Nachmittag in Frank-
furt a. M. ein und beſichtigte den Römer, das Goethehaus
und den Dom. Nach einem Beſuche bei der Frne Friedrich

von Heſſen erfolgte um 63 Uhr die Rückfahrt nach
omburg.

Das Befinden des Königs Albert von Sachſen hat
ſich, wie das Dresdener Hofmarſchallamt erklärt, nicht ver
ſchlimmert. Bulletins werden nicht ausgegeben.

Aus Oldenburg. Die Eidesleiſtung des Land-
tags fand geſtern in der hergebrachten Form ſtatt. Der
Großherzog hielt eine ſchlichte Anſprache. Er verlieh dem
Präſidenten des „Norddeutſchen Lloyd“, Plate, dem Vize-
präſidenten Konſul Ach elis und dem Generaldirektor
Wiegand das Ehrenkomthurkreuz.

Der Bundesrath wird heute noch eine Sitzung ab-
halten und ſich dann bis Ende September vertagen.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag unter
dem Vorſitz des Siaatsminiſters Dr. v. Miquel zu einer
Sitzung zuſammen.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat die Konſiſtorien
der neun älteren Provinzen beauftragt, die Geiſtlichen ihresBezirks anzuweiſen, n die in 8 25 der Generalſynodalord

nung vorgeſchriebenene Fürbitte für die am 30. d. Mts. zu
ſammentretende außerordentliche Generalſynode am 3. Sonn
tage n. Trin. (den 1. Juli d. Js.) im Hauptgottesdienſt durch
Einfügung in das allgemeine Kirchengebet abgehalten werde.

Der „Köln. Ztg.“ wird beſtätigt, daß die Ernennung des
Chefs des Militärkabinets, Generals der Infanterie
v. Hahnke zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichts,
das am 1. Oktober ſeine Thätigkeit beginnen wird, un
mittelbar bevorſteht. Der bisherige hochverdiente
Generalauditeur der Armee, Wirkl. Geheimrath Jttenbach,
ſcheidet am 1. Oktober aus und tritt in den Ruheſtand, da nach

der neuen m das Gerichtspräſidium
von einem General oder Admiral mit dem Rang eines
kommandirenden Generals bekleidet werden muß. Dieſer
Präſident hat weſentlich nur eine repräſentative und ver-
waltende Stellung, ihm ſteht die äußerliche Leitung der Ge
ſchäfte zu, doch hat das Geſetz ausdrücklich angeordnet, daß er
an der Rechtſprechung nicht theiluehmen darf.

Am 19. Juli 1888 wurde der damalige General Leutnant
von Hahnke, der Kommandeur der 2. Garde Infanterie Diviſion
war, zum Militärkabinet kommandirt und wenige Wochen darauf,
nachdem General von Albedyll das 7. Korps erhalten hatte, wurde
er Chef des Militärkabinets. In dieſer verantwortun und
arbeitsvollen Thätizkeit, in der er der wichtigſte Berather des
oberſten Kriegsherrn in den perſönlichen Angelegenheiten der
Offiziere, vor Allem ihren Beförderungen und Verabſchiedungen
iſt, hat er, von dem unbedingten Vertrauen ſeines kaiſerlichen
Herrn getragen, volle zwölf Jahre gewirkt, alſo weit länger, alses ſeinen früheren Vordermännern, den Generalen v. Manteuffel

und von Tresckow, beſchieden war; nur General von Albedyll,
ſein unmittelbarer Vorgänger, hat 17 Jahre lang ununter
brochen die Geſchäfte der ſogenannten Perſonalabtheilung des
Kriegsminiſteriums geleitet. General von Hahnke hat alle drei
Kriege mitgemacht. 1864 zeichnete er ſich als Kompagniechef
im Eliſabeth Regiment aus; im döhmiſchen und franzöſiſchen
Kriege gehörte er dem Haupkquartier des Kronprinzen als
Generalſtabs- Offizier an. Regimentskommandeur iſt, ſo viel wir
wiſſen, Herr v. Hahnke nie geweſen vielmehr wurde er bereits als
Major 1872 zum Chef des Generalſtabes des 3. Armeekorps ernannt
und in de tellung blieb er, bis er 1881 zum Kommandeur der 1.
GardeInfanterieBrigade und zugleich zum Kommandanten von Pots
dam ſowie 1886 zum Kommandeur der 2. Garde -JnfanterieDiviſion er
nannt wurde. Veneral v. Hahnke, der gleichzeitig vortragender General
ädjutant des Kaiſers, Chef des Grenadier Regiments Prinz Karl
von Preußen (2. Brandenburgiſches) Nr. 12 iſt und à. I. s. des
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier- Regiments Nr. 1 ſteht in das er
vor 49 Jahren aus dem Kadettenkorps als Sekondleutnant eingetreten
war, wird am 1. Oktober d. Js. ſein 67. Lebenjahr vollenden.

Dem Präſidenten des Reichsmilitär ts treten als
preußiſche Senatspräſidenten der Chef der Juſtizabtheilung desKriegsminiſteriums Wirklicher Gehehner Kriegsrath Profeſſor

Dr. Weiffenbach und der bisherige Juſtitiar des Reichs
marineamts Geheimer Admiralitätsrath Dr. Herz zur Seite.

Dem Vernehmen Berliner Blätter zufolge wird der Poſten
des Regierungspräſidenten in Osnabrück in nächſter Zeit beſetzt
werden, und zwar durch den derzeitigen Ober-Regierungsrath von

eydebrand und der Laſa in Oppeln.
Verſchiedene Aeudernngen in den W

eldet,

ipiſterial
n G Braunbehrens, zugl ſieht defungskommiſſion für höhere Verwaltun an 3

3 am S in den Ruheſtand Zuolger ſoll der iſterialdirektor v. Biſ
ſein. Der als Nachfolger des verſtorbenen Prä

H

d ſtehen bevor: Der Unterſtaatsſekretär
ern, Wirkl. Geh

ßiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Frhrn. von Huene, genannte Abg.
Heiligenſtadt hat, wie der „Schleſiſchen Ztg.“ mitgetheilt

wird, Breslauer Intereſſenten gegenüber erklärt, daß ihm von ſeiner
Ernennung bisher nichts bekannt geworden ſei und daß die Erledigung
der Angelegenheit ſich noch längere Zeit hinziehen könne.

Die Vorſtände der preußiſchen Landwirthſchafts-
kammern unter dem Vorſitz des Grafen Schwerin-Löwitz ſind
in Wiesbaden geſtern zu einer Konferenz zuſammenge-
treten, an welcher insgeſammt 50 Delegirte aus den Provinzen
des preußiſchen Staates theilnahmen. Es wurde Bericht er-
ſtattet über die Errichtung einer Central-Landwirthſchaftskammer,
über den an des deutſchen Rapsbaues und über die zu
künftige Handelspolitik. Jn letzterer Beziehung wurde be-ſchloſſen Den Landwirthſchaftsminiſter zu kehen, derſelbe möge

mit aller Entſchiedenheit dahin wirken, daß in den
neuen deutſchen Zolltarif ein höherer Zollſatz als bisher
für Oelfrüchte aufgenommen werde. Die Verhandlungen
werden heute fortgeſetzt. Am Nachmittag machten die Theil-
nehmer an der Konferenz einen Ausflug nach Geiſenheim, um
die dortige Königliche Lehranſtalt für Obſt-, Wein und Garten-
bau zu beſichtigen.

Die preußiſche Staatsbahnverwaltung hat neuerdings ihre
Kohlenlieferanten verträglich verpflichtet, auch den Beamten und
Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung Kohlen und Briketts zu den von
der Verwaltung ſelbſt zu zahlenden Preiſen zu liefern.

Im polniſchen Hochverrathsprozeß erklärte geſtern Ober
reichsanwalt Dr. Ols hauſen in ſeiner Anklagerede Leitgeber
und Melerowicz für ſchuldig, während er die Schuld
Kolendas nicht für erwieſen hielt. Nachdem Reichsanwalt
Zweigert die einzelnen Beweismomente gewürdigt hatte,
wandte ſich der Oberreichsanwalt zur Strafzumeſſung und
beantragte, da ehrloſe Geſinnung nicht vorliege, gegen
Leitgeber zwei Jahre Feſtung unter Anrechnung von drei Monaten
Unterſuchungshaft, gegen Melerowiez unter Zubilligung mildernder
Umſtände neun Monate Feſtung, ebenfalls mit Anrechnüng von drei
Monaten Unterſuchungshaft. Hierauf ſprachen die Vertheidiger.
Leitgeber wurde ſchließlich zu einem Jahr Feſtung unter Anrech
nung von drei Monaten Unterſuchungshaft verurtheilt;
Kolenda und Melerowiez wurden freigeſprochen.

Die allmähliche Steigerung des Verkehrs im KaiſerWilhelm
Kanal dauert ſtetig fort. Jm Monat Mat d. Js. haben 2642 Schiffe
(gegen 2613 Schiffe im Mai 1899) mit einem NetioRaumgehalt von
388 037 Regiſtertons (1899 283 033 Regiſtertons) den Kanal benutzt
und, nach Abzug des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden
n Igekves, an Gebühren 188 450 Mk. (1899 138 727 Mk.)
entrichtet.

Parlamentariſches.
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl in Walden-

burg (Kgr. Sachſen) erhielten, wie endgültig feſtgeſtellt iſt,
Sach ſe (Soz.) 13 167, Ritter (Kartell) 11761 und Feige
(fr. Vp.) 1336 Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Franz Ferdinand.

des Thronfolgegeſetzes zu
der Partei, Franz Koſſuth, entſchloß ſich,

adzuſtehen, da er ſich die ſichere
verſchaffte, daß eine ſolche Aenderung nicht beabſichtigt ſei. Jn der
heutigen Franz Ferdinands werde nur enthalten
ſein, er ſei ſich der Tragweite ſeiner Handlung vollkommen bewußt
und S ſeine morganatiſche Ehe voller Kenntniß
der chlage ein, wonach ſeine Erben nicht Erzherzöge
ſein können. Dieſe Eidesleiſtung wird im rbſt
dem zuſammentretenden ungariſchen Reichstage in Form
eines Geſetzentwurfes unterbreitet und den Landesgeſetzen einverleibt
werden. Von irgend einem Verzicht oder einer Aenderung des
Thronerbgeſetzes iſt ſomit keine Rede. Der ungariſche Reichstag wird
dieſe Vorlage einfach zur Kenntniß nehmen, womit lünftigen Stkreit
fragen vorgebeugt ſein wird.

Jtalien.
Eine Erklärung des Miniſterium s.

In der Kammer verlas der Miniſterpräſident Saracco geſtern
eine Erklärung des Miniſteriums. Dieſe fordert die Deputirten auf,
ihrerſeits dazu mitzuwirken, daß die parlamentariſchen Arbeiten in
ruhiger Weiſe vor ſich gehen, und damit hierdurch dem Land die-
jenigen Wohlthaten zu ſichern, auf die es Anſpruch hat. Die ver
ſchiedenartigen Strömungen die den modernen Geiſt bewegten
hätten unvernünftige Wünſche erzeugt. Jnmitten dieſer
Träume habe die große Mehrheit des Landes und das Parlament
eine unerſchütterliche Grundlage in ihrem Vertrauen zu den freien
Einrichtungen.

„Dieſes Vertrauen allein,“ ſo fährt die Erklärung fort, „hat uns
veranlaßt, uns unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in den Dienſt
des Königs und des Vaterlandes zu ſtellen. Es iſt nicht der Mo-
ment, ein großes Programm aufzuſtellen. Die Wirthſchafts
politik des Landes, die Organiſation der Juſtiz,der VerwaltungderFinanzen, der Schule und des Heeres
werden den Gegenſtand von Reformen ſeitens der Regierung und des
Parlaments bilden. Wir ſind feſt überzeugt, daß die Unzufriedenheit im
Volke auf die wirthſchaftliche Nothlage zurückzuführen iſt. Unſere
erſte Pflicht wird ſein, dem Parlament r eln vorzuſchlagen, um
wenigſtens theilweiſe den wirthſchaftlichen Nothſtand
zu verringern. Später werden wir dann nach eingehenderen Studien
unſer ogramm wichtigerer Reformen darlegen. Die Regierung
wird niemals allzuwei Verſprechungen machen aber die Zeſt
iſt gekommen, durch Thaten zu zeigen, daß wir die Nothwendigkeit
einſehen, die Gefahren einer Sachlage zu vermeiden, die in einem

Präſident
von dieſem

Kenntniß

gewiſſen Augenblick bedrohlich werden könnte. In Eile
müſſen wir uns jetzt darauf beſchränken, von der Kammer zu ver
langen, daß ſie 3 ar ih dem Budget ihre Zuſtimmung gebe,
owie den dringenden Maßregeln, um den regelmäßigen Gang der
erwaltung zu ſichern, ferner dafür Sorge zu tragen, daß das

Parlament wieder in normaler Weiſe arbeite. So, wie wir von der
größten Hochachtung für die Majeſtät der Volksvertretung erfüllt ſind,
verlangen wir auch von allen Parteien die gleiche gegenſeitige Achtung, daß
man wieder die Mäßigung in Haltung und Ausdruck ſich zu eigen macht,
die immer der italieniſchen Rednertribüne in der Kammer zum Ruhme
gereicht haben. Wir werden eifrig darauf bedacht ſein den öffent
ltchen Kredit intakt zu erhalten, das Gleichgewicht des Vudgets zu
befeſtigen, die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes weiter zu ent
wickeln und jeder Unordnung durch fleißige und energiſche Ver
waltung vorzubeugen. Geſtützt auf Jhr Vertrauen, feſt in dem Be
ſchluſſe, uns nicht von den guten und geſunden Regeln des
konſtitutionellen zu entfernen, werden wir die
ganze und volle Verantwortlichkeit auf uns nehmen.“

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen ſagte Saracco, ſein langes
Leben nähere ſich ſeinem Ende er ſei daher frei von dem Ehrgeizund der Leidenſchaftlichkeit der Parteien. Als alter, dem König er-
gebener Liberaler, forderte er die zur Einigkeit auf, die mitarbeiten
wollen, die freiheitlichen Inſtitutionen zu heben, die Organiſation
des Staates zu befeſtigen und das Anſehen und die Kraft der Dynaſtie
zu mehren. Das Haus hörte die Erklärungen Saroccos, die
vielfach von Beifall unterbrochen waren, mit großer Aufmerkſamkeit
an. Der Saal und die Tribünen waren ſtark beſetzt. Alle Miniſter
waren anweſend. Nachdem Saracco ſeine Rede beendet hatte, be
ſchloß das Haus, heute die Wahl des Präſidenten vorzu
nehmen und in die Berathung über die miniſteriellen Er
klärungeneinzutreten.Im Senate verlas der Miniſterpräſident Sarocco unter lebhaftem
Beifall des Hauſes dieſelbe Erklärung des Miniſteriums wie in
der Kammer.

Frankreich.
Verſchiedenes.

Auf dem internationalen Kongreß für ſozialeArbeiter- Verſicherung referirten am Dienstag die Herren
Dr. Bödiker und Zacher. Der Profeſſor der Rechte an der
Univerſität Paris, Jay, und Graf Krajenski ſprachen ſich mit Nach
druck für die arligargiſve Verſicherung aus und zollten dem deutſchen
Syſtem großen Beifall. Geſtern Adend wurde der Kongreß im
Handelsminiſterium empfangen.

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Regierung beabſichtige,
die Seſſion der Kammer am 5. Juli zu ſchließen.

Mehrere Pariſer Blätter melden, der Chef des Generalſtabes
General Delanne habe einen Tagesbefehl erlaſſen, in dem er, ohne
im Geringſten den vom Kriegsminiſter And r rollzogenen Ernennungen
Rechnung zu tragen, angeordnet habe, daß die abberufenen
Offiziere und deren Vertreter, die Vizedirektoren der einzelnen
Abtheilungen, ihren Dienſt weiter zu verſehen haben. Der „Gaulois“
bemerkt dazu, daß dieſe Entſcheidung Delannes überaus ernſt ſei und
beweiſe, daß der Chef des Generalſtabs ſich amtlich geweigert habe,
die vom Kriegsminiſter getroffenen Maßnahmen anzuerkennen. Trotz
des Widerſtrebens der Regierung werde die Angelegenheit noch vor
Schluß der Seſſion in der Kammer zur Sprache gebracht werden.

Peringal.
Von Seiten des neuen Kabinets,

welches ſich geſtern der Kammer vorſtellte, wurde erklärt, das Kabinet
werde über die kolonialen Angelegenheiten ſorgfältig
wachen, es werde ſuchen, durch Abſchluß von Reziprozitätsverträgen
den portugieſiſchen Produkten auf den fremden Märkten weitere Ab
ſatzgediete zu ſchaffen ferner werde das Kabinet den Verpflichtungen
voll nachkommen, welche den Staatsgläubigern gegenüber gemäß dem
Geſetze vom 29. Mai 1893 eingegangen ſeien.

Afrika.
Von der Goldküſte.

Heftige Negengüſſe verzögern das Vordringen der Kumaſſi-
Expedition die Flüſſe ſind faſt unpaſſirbar.

Der Krieg in China.
Endlich die erſte amtliche Mittheilung! Jn ihrer

knappen, wortkargen eng die wir ſchon geſtern telegraphiſch
mitgetheilt haben, giebt ſie dennoch ein nur zu klares Bild der
bedrängten Lage, in der ſich Lord Seymour und ſeine
Truppen befinden müſſen, ſie läßt auch ahnen, mit welchem
Fanatismus die feindliche Uebermacht kämpft. Wir wieder-
holen des Zuſammenhanges halber hier nochmals das Tele-
ramm, das am Mittwoch früh im Auswärtigen Amte zu
erlin angelangt iſt

Admiral Seymour iſt 14 Kilometer von Tientſin um
zingelt, 62 Todte, 200 Verwundete, ſehr bedräugt, verlaugt
2090 Maun Hilfskorps, die 25. Juni Morgens von Tieuntfin
ausrückten unter ruſſiſchem Oberkommando.

Aus dieſer Meldung geht nicht hervor, ob Admiral SeymourPeking überhaupt erchhe hat oder ob die Umzingelung erſt

erfolgte, als er ſt t dem Rückwege nach TDientſin befand.
Die letztere tadt iſt von den Entſatztruppen
lücklich erreicht worden. Eine Shanghaier
rahtmeldung beſagt nämlich, der dortige ruſſiſche

Konſul habe am Dienstag ein Telegramm aus Tſchifu er-
halien, wonach die ruſſiſchen Landtruppen Tieutſin ent-
ſetzt haben mit einem Verluſte von 4 Todten und 20 Ver-
wundeten. Kleine Abtheilungen der anderen Mächte rückten inTientſin zuſammen mit aſiſcher Artillerie ein. Ein zweites

aus Tſchifu beſtätigt dieſen Sachverhalt mit den
orten:

Die Engländer und Amerikaner rückten in
Tieutſin ein, nachdem die Geſchütze des chineſiſchen Arſenals
zum Schweigen gebracht und die chineſiſchen Linien durch
brochen waren. Die anderen fremden Truppen-



abtheilnngen folgten unmittelbar dahinter.
Verluſte gering.

Auch im engliſchen Unterhauſe iſt geſtern die Entſetzung
von Tientſin veſtätigt worden, wie folgendes Telegramm aus-
weiſt

Londony, 27. Juni. (Unterhaus.) Unterſtaatsſekretär Brodrick
theilt mit: Jch habe zwei kurze Telegramme empfangen, welche die
aus nicht amtlichen Quellen bereits eingegangene Meldung beſtätigen,
daß Tientſin entſetzt worden iſt. (Beifall.) Das erſte Telegramm iſt
von dem Konſul in ientſin; es datirt vom23. Juni und iſt heute in Tſchifu aufgegeben. Es
lautet: „Die britiſchen Landtruppen unter Major Morris und
die Marinebrigade unter Craddock, zufammen 550 Mann, trafen heute,
den 23. Juni, Mittags hier ein. 1500 Ruſſen ſind, wie berichtet
wird, auf der Eiſenbahnſtation von Tientſin. Ferner ſind 150 Amerikaner
und 50 Italiener angekommen.“ Das zweite Telegramm iſt von
unſerem Kontreadmiral in Taku am 25. Juni, 3 Uhr Nachmittags
expedirt und heute aus Tſchifu abgegangen. Es lautet: „Kommandant
Craddock, der Befehlshaber des britiſchen Kontingents der zum Entſatz
von Tientſin entſandten Truppe, berichtete, daß man mit Tientſin
Verbindung bekommen und am 23. Juni Verſtärkungsmannſchaften
dort hineingebracht habe. Der Oberkommandirende befindet ſich,
wie gemeldet wird, 10 Meilen von Tientſin, in ſeinem
Marſche gehemmt durch die Kranken und Verwundeten
und kämpfend mit dem Feinde.“ Brodrick fortfahrend: Das iſt
unſere offizielle Jnformation, aber das Haus wird ſich erinnern, daß
nicht amtliche Telegramme, die in anderen Punkten zutreffend berichten,
beſagen, daß die Truppen nordwärts gezogen ſind, um mit dem
Oberkommandirenden in Fühlung zu kommen.

Ueber das Schickſal der fremden Geſandten in
Peking iſt gleichfalls noch nichts Sicheres bekannt. Nach einer
Meldung des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai ver-
muthet man, daß ſie Peking auf der Nordſeite mit einer
chineſiſchen Eskorte verlaſſen haben und nun die Rich-
tung auf Shan-hai-kwan längs der großen Mauer
einſchlagen. Der Konſul fügt hinzu, der Vizekönig von
Nanking und der Vizekönig TſchangTſchitung hätten ihn be
auftragt, der franzöſiſchen Regierung die Verſicherung zu über
mitteln, daß ſie für den Schutz der Miſſionare und fremden
Kaufleute im Jangtſekiang-Gebiet ſorgen. Auch von anderer
Seite kommende Mittheilungen ſcheinen die Richtigkeit dieſer
Meldung zu beſtätigen. So meldet das Reuter'ſche Bureau
über London:

Der engliſche Konſul in Tientſin telegraphirt, er habe von dem
Generalinſpektor der Zölle, Hart einen Brief, datirt Peking, den19. d. M. 4 Uhr Nachmittag, erhalten, in welchem es heit die

fremden Geſandtſchaften ſeien aufgefordert worden, Peking inner-
halb 24 Stunden zu verlaſſen.

Und aus Waſhington liegt folgendes Telegramm vor:
Der hieſige chineſiſche Geſandte HuTingFang erhielt vom Tſungli-

Damen ein, vom 19. d. M. datirtes Telegramm, welches beſagt, daß

die Geſandten der fremden Mächte und dieübrigen
Fremden in Peking wohlbehalten und unverſehrt ſeien,

und r e e e ſie unterBedeckung aus der tadt zu führen. DasTelegramm fügt hinzu, die Geſandten hätten bereits um die
Erlaubniß erſucht, daß Schutzmannſchaften für die Geſandtſchaften
nach Peking hineinkommen dürften dieſem Verlangen ſei zugeſtimmt
worden. Darauf verlangten die Geſandten, daß dieſe Schutz
mannſchaften verſtärkt würden, was jedoch abgelehnt wurde.

Eine Privatmeldung der „M. Z.“ theilt mit, Seymour
habe dringliche Mahnung um Beiſtand heliographirt. Er ſagt,
die Geſandten und Mitglieder der PekingerLegationen ſeien wohlb'ehalten bei ihm. Ein anderes
Telegramm desſelben Blattes lautet:
London, 27. Juni. Eine japaniſche Privatmeldung aus

Taku vom Dienstag Abend meldet Ein Eilbote des japaniſchen
Kommandeurs meldet, die Verbindung mit Seymours
Truppen iſt am Sonntag Abend hergeſtellt. Wir
hoffen, am Montag die Chineſen vertreiben zu können. Die Ver-
e nigung beider Entſatzkorps vollzieht ſich. Der Bote behauptet,
Geſandte ſeien nicht bei Seymour, was als unglaubwürdig
gilt.

Nach einer Schilderung des Leiters einer fremden Firma
in Dientſin herrſchen dort fürchterliche Zuſtände.
Während des Bombardements der Stadt durch die Boxer ſollauch die Deutſch-Aſiatiſche Bank, die dort eine Rieder-

laſſung hat, zerſtört worden ſein. Allenthalben liegen auf den
Straßen Leich'en ermordeter Männerund Frauen
jeder europäiſchen Nationalität, auch Japaner und Amerikaner. Eine
Shanghaier i t beſagt, es ſei jetzt augenſcheinlich,
daß die chineſiſchen Truppen beabſichtigen, eine entſchloſſene
Anſtrengung zu machen, die Takuforts wieder zu erobern.
Dichte Truppenmaſſen und Boxer rücken an Stellen vor, wo
die fremden Kriegsſchiffe ſie nicht erreichen können. Der „Jltis“
iſt abgegangen, um die Scharfſchützen anzugreifen, die
längs des Flußufers aus dem Verſteck auf die Beſatzungen der
Kanonenboote feuern, auch beſtändig nach Tongku und Taku
hineinſchießen. Kenner der Verhältniſſe in Peking halten
den Umſtand, daß kein einziger Kurier
von den diplomatiſchen Vertretungen oder den
Handelshäuſern zur Küſte gelangt, für ein Zeichen, das das
Schlimmſte befürchten läßt. Es iſt wahrſcheinlich, daß Kuriere,
die ſich unter den anhänglichen Dienern und Beamten ſicher
finden ließen, auf dem Wege von Peking abgefangen und um's
Leben gebracht wurden. Beſonders wird in der Weſtminſter
Gazette“ von einer Autorität in chineſiſchen Angelegenheiten
darauf hingewieſen, daß Sir Robert Hart reichlich mit Kurieren
verſehen iſt und, wenn irgend eine Möglichkeit vorhanden wäre,
eine Meldung durchbekommen haben würde.

Die Beſorgniſſe über die nächſte Zukunft greifen nun auch
ſchon an die Küſte hinüber. Man hegt in Kanton die ſchwerſten
Befürchtungen, daß man am Vorabend eines grofßzen Blut
vergießzens und einer allgemeinen Anarchie ſei, wie ſie
nur während des Taiping-Aufſtandes in ähnlicher Weiſe vor-
gekommen ſind. Die Anzeichen einer gefährlichen Er-
hebung der Boxers und Piraten, die nichts zu ver-
lieren und durch Mord und Plünderung nur zu gewinnen
haben, werden ſo offenbar, daß die begüterten Chineſen
von Kanton und der Umgegend hinwegeilen und ihre Weiber
und Werthſachen mitnehmen. Li-Hung-Tſchang hat nochmals
ausdrücklich den Befehl erhaltn, ſich nach Peking zu begeben.
Seine Gegner erklären, ſie würden ihn ermorden, bevor
er Peking erreichſ Jn einer Konferenz theilie Li-Hung-
Tſchang mit, daß er entſchloſſen ſei, die Dinge ſo günſtig wie
möglich für China zu regeln und für die Aufrechterhaltung der
freundlichſten Jeziehungen zwiſchen England, Amerika, ſowie
den übrigen freinden Mächten und China Sorge zu tragen.

e „Times“ meldet vom geſtrigen Tage aus Shänghai:
Ein von Niutſchwang über Tſchifu eingegangenes Telegramm
et, daß die Fiſenbahn ſtark beſchädigt ſei. Die Eiſen-
beamten von allen Stationen, ſowie die Miſſionare aus den
iegeſden Diſtrikten hätten in der Fremden-Nieder-
ſung, die durch ein ruffiſches Kanonenboot geſchützt

erde, Zuflucht geſucht. Die Einwohner befürchteten

einen Angriff ſeitens chineſiſcher Truppen. Aus Hongkong
meldet die „Times“, daß LiHungTſchang die Anweſenheit fremder
Truppen in der Hauptſtadt bekannt gegeben habe, mit dem Hinzu-
fügen, daß hieran die Boxers ſchuld ſeien. Die FremdenNiederlaſſung
im Stadtheil Schamien werde beſchützt.

Tſingtau, 27. Juni. (Reut. Bur.) Die proteſtantiſche
Miſſion in Weihſien iſt in der letzten Nacht von den Auf-
ſtändiſchen niedergebrannt worden.

Jn den bisherigen Meldungen über die Ereigniſſe in
China und die Unternehmungen der internationalen
Truppen iſt von dem Antheil der deutſchen Mann-
ſchaften faſt keine Rede geweſen. Jn Folge deſſen iſt der
Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann von
Berlin aus aufgefordert worden, über die Zuſammen-
ſetzung, Führung und Verwendung des deutſchen Korps
Mittheilung zu machen.

Mit der Mobilmachung für Ching iſt man in Span-
dau fertig. Es ſind etwa acht Tage dazu erforderlich geweſen. Die
Kanonen und Geſchoffe für die Balterien, die Munition für die See
bataillone, die Ausrüſtungsgegenſtände für die Pioniere, ſowie das
ſämmtliche Lederzeug für die Pferde der Feldartillerie ſind verladen,
beziehungsweiſe verpackt worden, und geſtern iſt der Eiſen
bahntransport mit dem geſammten Kriegs-
material in Wilhelmshaven eingetroffen. Zur Be-
ſchaffung des Bedarfs an den, mit Zinkeinlage verſehenen Holzkiſten, die
zum überſeeiſchen Transport der Munition unbedingt erforderlich

nd, wurden, wie das „B. T.“ ſchreibt, ſämmtlich Tiſchler- undlempnerwerkſtätten der Stadt beſchäftigt. Zuerſt war der 28. Juni
als letzter Tag der Ablieferung beſtimmt. Dann wurde die Friſt
aber auf den 25. verkürzt. Bis zur Minute waren die Kiſten
fertig. Unaufhörlich fuhren in der Stadt Wagen umher,
um das, was fertig war abzuholen und zum Artillerie-
depot zu ſchaffen, wo die Verpackung ohne Unter-
brechung, auch am Sonntag, von ſtatten ging. Dieſe Arbeit iſt in
der Hauptſache durch Civilarbeiter unter Aufſicht militäriſcher Vor
geſetzten ausgeführt worden. Es iſt alles nach Wunſch, ohne jeden
ſtörenden Zwiſchenfall bewerkſtelligt worden. Zur etwaigen weiteren
Verwendung von Kriegsmaterial werden dem Vernehmen nach ſchon
jetzt die erforderlichen Maßnahmen im Voraus getroffen werden.

Das Kanonenboot „Luchs“ begiebt ſich entgegen den bis
herigen Dispoſitionen nicht nach Südamerika, ſondern nach
China und wird vorausſichtlich die Ausreiſe am 5. Juli an-
treten.

Der Erlaß des Kaiſers über die Bildung eines
Expeditionskorps nach China liegt jetzt im „Marine-
Verordnungsblatt“ vor. Er lautet:

Jch veſtimme: 1. Für die Entſendung nach China iſt von
Meiner Marine ein Expeditionskorps zu bilden, beſtehend aus dem
1. und 2. Seebataillon, einer fahrenden Feldbakterie und einem
Pionierdetachement. 2. Dem Befehlshaber des Expeditionskorps
verleihe Jch die gerichtsherrlichen und disziplinariſchen Befugniſſe
eines Diviſtonskommandeurs. 3. Sein Stab beſteht aus einem
Stabsoffizier als Chef des Stabes, einem Hauptmann, einem
Oberleutnant, einem Oberſtabsarzt, einem Oberzahlmeiſter, einem
evangeliſchen und einem katholiſchen Marinepfarrer, ſowie dem er
fordetlichen Unterperſonal. 4. Für das 1. und 2. Seebataillon iſt in
Kiel und Wilhelmshaven alsbald je ein Erſatzbataillon zu bilden.
Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts. 5. Die JInſtradirung und Abwickelung des Transports
liegt der Marineſtation der Nordſee ob.

Kiel, an Bord Meiner Yacht „Hohenyzollern“y,
den 25. Juni 1900. Wilhelm.

Wegen Uebernahme der Führung des Expeditions-
korps nach China durch Generalmajor v. Hoepfner iſt
folgender Erlaß ergangen:

Ich beſtimme hierdurch: Der Jnſpekteur der Marineinfanterie
Generaimajor v. Hoepfner, à la suite des 1. Seebataillons, hat die

ührung der nach China zu entſendenden kriegsſtarken Seebataillone
r. 1 und 2 zu übernehmen. Mit dem Eintreffen auf der

oſtaſiatiſchen Station triit derſelbe unter den Befehl des
Chefs des Kreuzergeſchwaders. Der Jnſpekteur der MarineJnfanterie
iſt Befehlshaber der am Lande operirenden Streitkräfte. Mit Wahr
nehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der Marine Infanterie in der
Heimath wird der Major v. Kehler vom 1. Seebataillon, Vorſtand
des Bekleidungsamtes der Marineſtation der Oſtſee, unter Belaſſung
in dieſem Dienſtverhältniß, beauftragt. Jch habe den genannten
General hiervon unmittelbar in Kenntniß geſetzt.

Kiel, an Bord Meiner Yacht „Hohenzollern
den 25. Juni 1900. Wilhelm.

Jn Anweſenheit des Königs von Württemberg, des
württembergiſchen Kriegsminiſters Generals Schott von
Schottenſtein, der Generalität, der Regimentskommandeure
und vieler anderer Offiziere der Garniſon Stuttgart erfolgte

tern Vormittag 10 Uhr auf dem Kaſernenhofe der großen
nfanteriekaſerne die Verabſchiedung der geſtern Nachmittag

nach China abgehenden Freiwilligen der württem-
bergiſchen Regimenter.er König ſchritt nach der Begrüßung der anweſenden Offiziere
die Front des vier Unteroffiziere und 64 Mann zählenden Frei-
willigenkorps ab ſprach längere Zeit mit den einzelnen Leuten und
erkundigte ſich nach ihren Verhältniſſen. Alsdann hielt er eine längere
Anſprache an die Mannſchaften, in der er der Ueberzeugung Ausdruck
gab, daß die Soldaten ſeines Landes auch im fernen Oſten ſich deſſen
bewußt ſein werden was ihre Pflicht und Schuldigkeit iſt,
daß ſie dem Namen Württemberg Ehre machen und in beſter
Manneszucht und voller Hingabe an das Vaterland ihre Soldaten
laufbahn jenſeits des Meeres fortſetzen werden. Der Monarch rief
den Leuten die beſten, aus innigſtem Herzen kommenden
Wünſche zu und ſchloß mit den Worten: „Bekräftigt mit Mir
Euer Gelöbniß mit dem Rufe: „Se. Majeſtät der Kaiſer,
unſer oberſter Kriegsherr, lebe hoch!“ Nachdem die Klänge
der Königshymne verſtummt waren rief der König:
„Nun adieu, Kameraden Hiecrauf dankte ihm der Diviſions-
kommandeur Schmürlen und ſchloß ſeine Rede mit den Worten
„Die Mannſchaften verſprechen Ew. Majeſtät, daß ſie als wahre
Soldaten ſich zeigen werden, allzeit eingedenk des Wahlſpruchs
„Furchtlos und treu.“ Um das Gelöbniß zu bekräftigen, fordere ich
Euch auf, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Es lebe Se. Majeſtät
unſer vielgeliebter König! Hurrah!“

Schließlich ſeien noch folgende Telegramme mitgetheilt:
Petersburg, 27. Juni. Ein Telegramm des Vizeadmirals

Alexejeff aus Port Arthur von geſtern an den Kriegsminiſter lautet:
General Stoeſſel iſt am 24. d. Mts. nach einemKampfe in Tientſin eingezogen und hat' ſich
mit Aniſſimow vereinigt. Die Verluſte ſind nichtgroß. Details folgen. Eine weitere amtliche Mit
kheilung beſagt, daß gegenwärtjig unter dem Kommando
des Generals Stoeſſel in entſin ſich ein rnuſſiſches
Detachement, beſtehend ans 5 Schützendatailloney, 8 Geſchützen und
4 Mörſern (Kugelwerfern), beſipdet. Unter der Truppe des Generals
Stoeſſel auf de Zuge gegen Tientſin befanden 5 ch den bereits

teingegangenen Nachrichten 140 Aſſerikgner und apaner. Sehr
wahrſcheinlich iſt, daß den ruſſiſchen Truppen ſich auch 750 Mann
Deutſche anſchloſſen, die am Tage nach dem Abmarſch der ruſſiſchen
Truppen aus Taku nach Tientfin gelandet Kürden. Ueber die Be
kheiligung von Truppen anderer Nationen an der Eniſetzung Tientſins

iſt bisher keine Nachricht n
Yokohama, 27. Juni. (Melduyg des „Reuterſchen h

Der Kaiſer von Japan hat die Verausgabung vo jogen en
ſe n 15 Millionen, wie zuerſt gemeidet zu Rikttniſchen Zwecken
anktionitt.

NewYork, 27. Juni. Die Blälfer veröffentlichen ein Tele
gramm aus Waſhington, welches beſagt, daß General Chaffee bis zum
26. Juli über eine volle mobile Brigade in Tſchifu verfügen werde,
Manila werde den Skützpunkt für etwaige Verſtärkungen bilden.

Yokohama, 27. Juni. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Nach Berichten aus Söul zeigt ſich eine wachſende feind
ſelige Stimmung gegen die Chriſten in Koreg-

Der Krieg in Südafrika.
Folgende telegraphiſche Meldungen liegen vor:
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Maſeru von geſtern,

daß eine Abtheilung BaſutoArbeiter, welche unter engliſchen
Jngenieuren bei Kroonſtad arb iteten, von den Buren angegriffen
wurden. Sie verloren 20 Mann an Todten und Ver
wundeten und 200 wurden gefangen genommen. Dieſer Vor
fall ereignete ſich gleichzeitig mit dem Unglück, welches
das Derbyſhire Regiment betraf und bei welchem die Eingeborenen
zugegen waren, die nun glauben, daß die Buren die Eng
länder zurücktreiben. Der Unterkommiſſar in Lady-
brand wurde nach Maſeru zurückgerufen, da, wie verlautet, der
Burenführer Olivier, mit einem Kommando
von Süden kommend, die Reihen der Briten
durch brochen hat.

Amſterdam, 27. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die Niederländiſch-Südafrifaniſche Eiſenbahngeſellſchaft erhielt eine
Depeſche von dem nieder ländiſchen Generalkonſul
in Kapſtadt, welche beſagt: Der höhere Offizier, der mit
dem Transportweſen beauftragt iſt, erhielt den Befehl, Maß
regeln zu treffen um 1300 männliche Paſſagiere
mit ihren 1790 Familienmitgliedern von Eaſt
London weiter zu ſchaffen. Der Konſul von Eaſt
London telegraphirt, die Militärbehörden dieſer Stadt hätten noch
keine Nachricht erhalten, wann die erwähnten Perſonen in Eaſt
London eintreffen werden. Die Behörden treffen Vorkehrungen für
den Unterhalt der betr. Paſſagiere während ihres Aufenthalts in
Eaſt London.

Kapſtadt, 26. Juni. Amtlich wird bekannt gemacht, daß
keine Truppen vor Beendigung des Krieges
Südafrika verlaſſen werden. Wahrſcheinlich wird
dann die Garde-Brigade zuerſt abreiſen.

Kapſtadt, 27. Juni. Die Mitglieder der geſetzgebenden Ver
ſammlung, Votha und Sauer, ſind unter Anklage des Hoch
verraths verhaftet worden. Botha hatte die holländiſchen
Diſtrikte der Kapkolonie bereiſt.

Telegramme.
Dresden, 28. Juni. Bei den Erneuerungsarbeiten eines

fünfſtöckigen Hauſes in der Moritzſtraße gab der Dachſims nach.
Der oberſte Theil des Gerüſtes, auf welchem ſich 3 Dachdecker
befanden, ſtürzte deshalb nach unten und riß das übrige
Gerüſt und die darauf Arbeitenden in die Tiefe. Die Dach-
decker ſind ſchwer, zwei andere Arbeiter leicht verletzt.

Oberhanſen, 28. Juni. Eine Bergarbeiterfrau wurde in
ihrer Wohnung in Alſtaden in ihrem Blute ſchwimmend todt
aufgefunden. Der Raubmörder ſtahl 50 Mk.

Antwerpen 28. Juni. Wollauktion. Angeboten
642 Ballen Buenos Ayres, 353 Montevideo, 16,04 Kap, 453
Auſtralia. Verkauft: 9 Buenos Ayres 3 Montevideo, 6,27
Kap, 4 Auſtralia. Käufer hielten ſich reſervirt.

Waſhington, Reutermeldung vom 27. Ein heute
in Tſchifu aufgegebenes Telegramm des Admirals Kempffmeldet Die etinger Geſandten mit ihren
Schutz wachen befinden ſich, wie ihm mitge-
theilt worden ſei, bei Admiral Seymour,
der ſich 8 Meilen von Tientſin befinde.

Aus Nah und Fern.
Das 85. ruſſiſche Jufanterie- Regiment Wyborg, deſſen

Chef Kaiſer Wilhelm iſt, begeht am 8. Juli den Tag ſeines
200 jährigen Beſtehens. Zur Darbringung von Glückwünſchen an
den Kaiſer begiebt ſich eine Abordnung, beſtehend aus dem Kom-
mandeur des Regiments, dem Regimentsadjutanten und dem Kom-
mandeur und dem Feldwebel der Leibkompagnie, nach Berlin.

Peſt. Infolge eines Peſtfalles in Adrianopel iſt eine
elftägige Quarantäne gegen Reiſende aus der Türkei angeordnet
en Der Tranſitverkehr des Orientexpreßzuges bleibt aufrecht
erhalten.

Der Khedive iſt geſtern Mittag in London auf der Station
Charing Croß angekommen und wurde vom Herzog von Hork und dem
türkiſchen Botſchafter am Bahnhof empfangen, wo eine Ehrenwache
aufgeſtellt war. Der Herzog von York umarmte den Khedive, welcher
die Front der Ehrenwache abſchritt und dann unter Eskorte einer
Kompagnie der berittenen Garde nach dem BuckinghamPalaſt fuhr.
Der Khedive ſieht ſehr wohl aus und ſcheint ſich von ſeiner
letzten Krankheit völlig erholt zu haben.

Den Schluß der Gutenberg-Feier bildete am Dienstag ein
großes Feuerwerk und ein, von etwa 15 000 Perſonen beſuchtes
Volfsfeſt in der Stadthalle.

tage Fund. Jn einem Anhängewagen der Elektriſchen
Straßenbahn zu Kiel wurde ein Packet aufgefunden, welches eine
verbrannte und verſtümmelte Kindesleiche enthielt.

Ehrenbürger Lueger. Der Stadtrath zu Wien hat
geſtern einſtimmig dem Bürgermeiſter Lueger das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Hauptverſammlung der Guſtav Adolf-
Stiftung der Provinz Sachſen.

n

Weißenfels, 27. Juni.
Der heutige Feſttag wurde mit feierlichem Glockengeläut und

Choralblaſen vom Thurm der St. Marienkirche in aller Frühe ein
geleitet. Nach neun Uhr Vormittags fanden ſich die Gäſte im
Stadtverordneten Sitzungsſaale ein, wo Erſter Bürgermeiſter
Wadehn an die Erſchienenen wärme Willkommengrüße richtete,
die wohl in Jedermanns Herz freudigen Widerhall fanden. Unter
vollem Glockengeläute zog dann die Feſtverſammlung vom Rathhauſe
nach der St. Marienkirche, wo nach 210 Uhr der Feſtgottesdienſt
begann. Als Feſtprediger war Paſtor D. Kaiſer aus Leipzig ge
wonnen. Er begeiſterte die zahlreiche Feſtgemeinde von Neuem für
die Guſtav Adolf Sache in einer herzerhebenden Predigt über d
Bibelwort Römer 8, 31: „Jſt Gott für uns, wer mag wider
uns ſein.“

Um 12 Uhr Mittags vereinte man ſich zur Haup verſammnlun
An Stelle des erkrantten Vorſitzenden Prof. B. VeyſchlagSal
rn of. D. c r We den Vorſitz, der ſeinem Bedaue.arüber druck gab, daß Prof. D. Beyſchlag verhindert ſei hiet
zu ſein. Sein Vorſchlag, ihm ein Begrüßungstelegramm zu ſende,
and freudigſte immung. Der Vorfitzende erſtattete unm

ericht üder den Stand der Guſtav Adolf-Stifiung
der Provinz Sachſen, wobei W c es n iin Der Provinzialverein im abdgsſchlgſſenen
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mit Genugthuung anerkannt wurde, daß esPhhingleedein vorwärts gegangen ſei, ſo ſei doch andererſeits

deklagenswerth, daß derſelbe in Bezug au ſeine Geſammtleiſtung
innerhalb des Hauptvereins von ſeiner früheren 7. bezw. 10. Stelle
an die 12. Stelle zurückgedrängt worden ſei, und zwar durch Vereine,
die dem ſächſiſchen Provinzialverein ei entlich zurückſtehen könnten.

Er hofft, daß die Opferfreudigkeit wachſen möge, damit der Verein
gar bald wieder an ſeine frühere Stelle treten könne.

Es kamen nunmehr e e desRegierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke Merſeburg des
General Superintendenten Nebe für Weſtfalen, vom Provinzial
verein der Rheinlande, vom OberKonſiſtorialrath Sup. D. Schott-
Barby zur Verleſung, die in freundlichſter Weiſe erwidert wurden.
Nameus des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen überbrachte Konſiſtorial
rath Dr. Her h die Wünſche desſelben zu einem
gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen und verſicherte
insbeſondere die Sympathie der oberſten Kirchenbehörde

der Provinz zur Guſtav Adolf Sache. Hieran ſchloß ſich
die Ueberreichung von Geſchenken, beſtehend in Abendmahlsgeräthen,
Kruziſix oder baarem Gelde, durch die einzelnen Schulen der Stadt
und der benachbarten Landſchulen, durch den ev. Männer- und
Frauenverein, durch das Seminar, durch P. HornGardelegen und
P. KühneWählitz. Die Geſchenke waren zum Theil für beſtimmte
VBiaſpora Gemeinden geſtiftet. Prof. D. Haupt-Halle wußte jede
Anſprache in ſinniger und herzlicher Weiſe zu erwidern, ſo daß der
feierliche Akt allenthalben die Herzen bewegte.

Die Verſammlung beſchloß darauf, die 2200 Mk. betragende
große Liebesgabe, den Diaſpora- Gemeinden Wil lach in Kärnthen,
Wiliſaß in Weſtpreußen und Lichtenfels in Bayern zu Theil
werden zu laſſen, ſodaß ihnen 1000, 800 bezw. 400 Mk. zugewieſen
wurden. Die Wahl des Ortes der nächſtjährigen Verſammlung wird
dem Vorſtande überlaſſen es lagen Einladungen von Tanger-

münde und Naumburg vor. 9An dem ſich anſchließenden Feſtmahl im „Bad“ betheiligten ſich
ca. 100 Perſonen. Abends 8 Uhr füllte ſich der große Saal in
Schumanns Garten, wo von hieſigen Einwohnern das vom Sup.
Dr. Lorenz, verfaßte Feſtſpiel: „Guſtav Adolfs Ende“ ſo zur
Aufführung kam, daß es von allen Beſuchern mit dem größten Beifall
aufgenommen wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r Beunſtedt (Bez. Halle), 27. Juni. (Blitz ſchlag.) Bei

dem heute mittag plötzlich ſich entwickelnden ſtarken Gewitter zündete
der Blitz in der Scheune des Gutsbeſ. W. im benachbarten Cöllme.
Der ſtrömende Regen, ſowie die ſchnell herbeigecilten Spritzen von
Peleedt und Zappendorf verhinderten das Umſichgreifen des
Feuers.

r Oberröblingen a. S., 26. Juni. (General-Kirchen-
viſitation.) Die am 16. Juni durch einen Gottesdienſt mit
nachfolgender Konferenz der Eeiſtlichen und Lehrer ein-
geleitete General Kirchen Viſitation der Diözeſe Schraplau
fand heute einen würdigen Abſchluß. Nach einer
kurzen, vom Herrn General- Superintendent Holtzheuer- Magde-
burg geleiteten Konferenz, an welcher außer der Generalkommiſſiton
wiederum ſämmtliche Geiſtliche und Lehrer der Eyvhorie
Schraplau theilnahmen, begann um 10 Uhr der Gottesdienſt mit
darauf folgendem gemeinſchaftlichen Genuß des heiligen Abendmahls.
Mittags 12 Uhr fand im VBöhme'ſchen Gaſthof das Abſchiedsmahl
ſtatt. Dabei wurde ſeitens des Herrn General Superintendenten mit
kernigen Worten unſeres Kaiſers und Königs gedacht. Die
Generalkommiſſion, die mit Eifer und Hingabe ihre
ſchwierige, überaus anſtrengende Aufgabe löſte, ſcheidet
mit hoher Befriedigung über die erfolgreiche Thätigkeit der
Geiſtlichen und Lehrer in ihren Gemeinden. Den Gemeinden, die
alle den Tag der Viſitation als einen hohen Feſttag anſahen, werden
ſolche Tage in dauerndem Gedächtniß bleiben. Hoffen wir, daß die
ausgeſtreuten Samenkörner aufgehen und reiche Frucht bringen.

O. Eisleben, 27. Juni. (Fahnenflüchtig.) Der Torpedo
matroſe Richard Chraplewseky von hier, welchem bis zum 14. d. M.
Urlaub ertheilt war, iſt ſeit dieſer Zeit verſchwunden und nicht wieder
zu ſeinem Truppentheil zurückgekehrt. Derſelbe trägt Vollbart, ſpricht
deutſch und engliſch und hat am rechten Unterarm 2 Hände tätowitt.
Etwaige Meldungen über den Verbleib des p. Chraplewsky ſind an
t Kommando der II. Torpedoabtheilung in Wilhelmshaven zu
richten.

h Steudal, 26. Juni. (Ein furchtbares Gewitter)
zog geſtern gegen Abend über unſere Stadt, wie es ſeit langen Jahren
nicht dageweſen iſt. Die Stadt war um 6 Uhr in Finſterniß gehüllt;
furchtbare Donnerſchläge und elektriſche Entladungen ließen die
Menſchen erbeben, dazu ging ein wolkenbruchartiger Regen hernieder.
Der Blitz ſchlug an verſchiedenen Stellen ein, zuerſt in das Unglinger
Thor und richtete ſtarke Beſchädigungen an. Ein anderer Blitz
zertrümmerte das Dach eines Hauſes in der Bismarckſtraße. Bäume
wurden zerſplittert und das Telephonnetz zerſtört. Glücklicherweiſe ſind
Menſchen nicht zu Schaden gekommen. Der koloſſale Regen ürer
t. die Straßen der Stadt, am Mönchskirchhof drang das

aſſer in die Keller der Kaſerne der 4 Eskadron, woſelbſt es faſt
2 Fuß hoch ſtand, ſodaß die ſtädtiſche Feuerwehr und die Huſaren
u Hilfe gerufen werden mußten. Auf den Feldern in der Nähe der

tadt iſt der Roggen ſtellenweiſe niedergeſchlagen. Jn einigen um-
den Dörfern brannten in Folge Blitzſchlages einige Scheunen
nieder.

W Gera, 27. Juni. (Der wegen Todtſchlags) Ver-
giften ſeiner Kinder ſteckbrieflich verfolgte Drogiſt Noa wurde geſtern
bei Hermsdorf aufgegriffen und hier eingeliefert. Noa's Verwandte
behaupten, daß er die unſelige That in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung gethan haben müſſe.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 27. Juni. (Schöffengericht.) Väterliches

Schamgefühl. Ein eigenartiger Fall von Sachbeſchädigung kam
u. A. heute in der Sitzung des Schöffengerichts zur Verhandlung.
Angeklagt war der Arbeiter Wolf, der Vater des wegen Todtſchlags
in Haft befindlichen Arbeiters gleichen Namens. Bekanntlich hatte
Letzterer, nachdem er den Mitbewohner des Hauſes Kuttelhof 4, den
Arbeiter Booſt, im Affekt niedergeſtochen hatte, unter Andeutungen,
daß er ſich das Leben nehmen werde, ſeine Wohnung verlaſſen. Es
ſtellte ſich aber bald heraus, daß W. viel zu viel am Leben hing, als
daß er freiwillig aus demſelben ſcheiden ſollte, und daß er ſich irgend
wo verborgen hielt. Es wurde deshalb nicht nur ein Steckbrief,
ſondern auch eine öffeirtliche Bekanntmachung des Erſten Staatsanwalts
erlaſſen und letztere an den Plakatſäulen unſerer Stadt angeklebt.
Am Sonntag Nachmittag nach der That wurde auf dem Riebeckplatz
ein Mann bemerkt, welcher aus der amtlichen Bekannt-
machung den Namen des ſſteckbrieflich Verfolgten,
Emil Wolf, herausſchnitt. Ganz das Gleiche that er an der
auf dem Franckeplatz ſtehenden Plakatſäule und äußerte hierbei noch
„Herrjeh, das iſt ja mein Sohn.“ Ein Steindrucker, welcher dies
beodachtet hatte, brachte es zur Anzeige. Wolf sen. wurde wegen
Sachbeſchädigung unter Berückſichtigung der Verhältniſſe zu einer
Geldſtrafe von zwölf Mark oder zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Ein Meſſerheld. Der Arbeiter Franz P. hatte am 5. Mai
mit dem Arbeiter Otto Schmidt in einer Wirthſchaft an der
Halle gekneipt und ſich mehrere Eier gekauft, um dieſe

szutrinken. Jn animirter Stimmung warf er beim
achhauſegehen mit einem Ei nach Schmidt, ohne ihn indeß zu treffen.

Während P. ein zweites in der Hand hielt, um es mit der Meſſer
ſpitze aufzupicken, ſchlug es ihm Schmidt, in der Meinung, es ſollte
nochmals nach ihm geworfen werden, aus der Hand, ſodaß das Ei zu
Boden fiel, und wandte ſich dann um. Im ſelben Moment fühlte er
einen nadelartigen Stich und brach beſinnungslos zufammen.
Schmidt wurde ſchleunigſt in die Klinik geſchafft, va höchſte Lebens
gefahr vorhanden war. Der Stich war in den Rücken gedrungen
und hatte eine 10 Centimeter lange Wunde verurſacht, aus der man
die vom Meſſer abgebrochene Spitze entfernte. Da die h

es könnten vigſtückchen von der Kkeidung eingedrungen und die Lunge

auch im z ſein, verhinderte der Arzt e das Schließen der Wunde.
Erſt äls jede weitere Gefahr ausgeſchlo

eilung gebracht, ſo daß Sch. nach acht Wochen wieder hergeſtellt war.n die
e

cht auf die anfänglich beſtehende Lebensgefahr des Ver
ten wurde P. in Haft genommen, ſpäter aber wieder

auf freien Fuß geſetzt. Zu ſeiner Entſchuldigung konnte der vielfach
vorbeſtrafte Angeklagte nur vorbringen, daß er darüber aufgebracht
geweſen, daß Schmidt ihm das Ei aus der Hand geſchlagen hatte
und daß von ihm eine ſo ſchwere Verletzung nicht beabſichtigt ge-
weſen. Das Urtheil lautete auf 9 Monate Gefängniß.

Gefühlsloſigkeit. Vor der Strafkammer als Berufungsinſtanz
wurde heute u. A. gegen den Fleiſcher Ernſt Bretſchneider
von hier verhandelt, welcher wegen Thierquälerei vom Schöffen
gericht mit einer Geldſtrafe von zehn Mark belegt
war. Der Staatsauwalt hatte dieſes Urtheil mit dem
Rechtsmittel der Berufung angefochten, weil die vielen
Vorſtrafen des Angeklagten, welche ihn als einen rohen und ge-
waltthätigen Menſchen charakterifiren, eine ſtrengere Sühne heraus-
forderten. Wie Paſſanten beobachtet hatten, hatte B. am 22. März
in der Delitzſcher- und Landsbergerſtraße das Pferd eines Fleiſcher
meiſters mit einem dicken Peitſchenſtiel zwiſchen die Ohren und
auf die Naſe in einer Weiſe und ſo anhaltend gehauen, daß es allge-
meines Aergerniß erregte. In der Landsbergerſtraße ſoll das Thier
ſogar mit den Vorderbeinen eingeknickt ſein. Er behauptete, daß er
nur deshalb das Pferd geſchlagen habe, weil es in ſeiner Störrig-
keit den mit Schlachtvieh beladenen Wagen wie ſchon öfter,
ſtehen gelaſſen habe und er es zum Weiterziehen
habe antreiben wollen. Nach den Wahrnehmungen von Paffanten
hat B. aber direlt vor dem Pferde geſtanden und darauf losgehauen,
ſodaß alſo ſeine Abſicht, es anzutreiben, in das Gegentheil um
ſchlagen mußte. Der Gerichtshof theilte die Anſicht des Staats-
anwalts und hielt die erkannte Geldſtrafe für nicht ausreichend,
ondern änderte die Strafe in eine Woche Haft um.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

e 27. Juni 28. Juni
83 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mw 743,0 744,5
Thermometer Reaumur 12 10Feuchtigkeit der Luft 70 90Windrichtung W. W.Maximum der Temperatur vom 27. zum 28. Juni 13,2 R.

Minimum 27. 28. Juni 12,22
Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 28. Juni Bei

Weſtwind Fortdauer des veränderlichen, kühlen Wetters, zeitweiſe
mit Regen

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
SEcewarte in Hamburg.

Freitag, 29. Juni: Vorwiegend heiter, warm und trocken.
Sonnabend, 30. Jnni Warm, meiſt heiter, ſpäter viel-

fach Gelvitter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

gall Wucht
Saale.

Halle 27. Jani 1,92 28. Juni 1,96) 0,04Trotha 2,06 n 2,006*Alsleben 26. Juni 2,08 27. Juni 1,96 0,12
*Calbe, Obp. r 1,68 1,64 0,04do. Untp. 1,20 1,08 0,12Unſtrut.
Straußfurt 26 Juni 1,30 27. Juni 1,35 0,05

Moldau.
Budweis 25. Juni 0,16 26. Juni 0,11 905 S
Prag 0,39 0,26 0,13Havel
*Brandenburg 26. Juni 27. Juni
Oberpegel w 2,01 (0,04Unterpegel 2 1,48 e 1,49 (0,01*Rathenow

Oberpegel 1,54 4 SUnterpegel 1,21 1,20 0,01*Havelberg 2,26 2,25 0,01
Elbe

Pardubitz 25 Juni 0,2126. Juni 0,26 0,05Brandeis

Welnik 0,12 0,15) 0,93Leitmeritz 0,12 0,16 004Außig 0,49 0,554 0,95Dresden 26 Juni 0,87 27 Juni 0,86 0,01
Torgau 1,29 128 0,01Wittenberg 2,10 v 2,06 0,04Roßlau 1,44 1,44*Barby 3 1,89 ;3 1,84 0,05Magdeburg 3 1,62 3 1,64) (0,02*Tangermünde 2,43 2,40 0,03*Wittenberge r 2,16 2,12 0,04Dömitz 1,50 1,550*Lauenburg 1,54 1,58 (0,04

Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Juni 1900.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 888 139 000 Zun. 20 591 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 846 000 Abn. 4586 000
3. do. Noten anderer Banken 11 120 000 Abn. 4042 000
4. do. an Wechſeln 754 013 000 Zun. 11 060 000
5. do. an Lombardforderungen 68 096 000 Abn. 8208 000
6. do. an Effecten 7 873 000 Abn. 879000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „113 204 000 Zun. 14 553 900

Paſſiva.
3. das Grundkapital C 120 000 000 unverändert

30 000 000 unverändert
1074 153 000 Zun. 28 377 000

Verbindlichkeiten „615 986 000 3un. 3 250 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 28 170 000 3un. 962 000

Dieſer Ausweis lautet recht günſtig, einmal wegen des bedeutend
geringeren Anwachſens der Anlagen und dann wegen der anſehnlichen
Stärkung des Metallbeſtandes gegen die Vorjahrswoche. Die Metall-
zunahme belief ſich auf 20591 000 gegen eine Abnahme von
1 141 000 c. im Vorjahr. Bei einer Erhöhung des Betrages der
umlaufenden Noten um 28 377 000 (29 738 000 i. Vorj.) ging
die ſteuerfreie Notenreſerve um 12 314 000 gegen 39 168 000
im Vorjahr zurück dieſelbe beträgt 144 352 000 (155 971 000
Auf der Akjivſeite erſcheint der Beſtand an Wechſeln um 11 060 000
(103 073 höher, dagegen verminderten ſich die Lombard-
veſtände um 8 208 000 (2 820 000 Die ſonſtigen Altiven
erhöhten fich um 14 553 000 Die Zunahme der täglich fälligen
Verbindlichkeiten betrug 3 259 00) (68 751 000

9. der Reſervefonds
10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

en ſchien, wurde dieſelbe zur
TagesMarrtvberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

Juni 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gpblt worden

Weizen Roggen Ger gfer
Uckermark 152--154 152 155 130 140 143 15
Mittelmark, Prignitz 152--154 146 155 140--145 130 16
Neumark 156 145--150 130 142 125 154Lauſitz 152 156 155 135--140 145--160Magdeburg 144--162 146--160 137--160 144 160

S 142 152 142--152 138 142 140 155erſeburg öſtl. d. Mulde 141--152 143 159 136 152 140 155
do. waeſtl. d. Mulde 140 151 150 160 138 143 140 155

Erfurt 145 160 140--165 135--160 145--158
Stettin (Bezirk) 162--163 150--151 130--132 144
Stolp (Platz 155 150 136 144 138 150Greifswald (Platz) 160 150 S SDanzig 157-164 147 132 140 130--133Thorn [49--154 139 142 126 130 131--136
Allenſtein 152 155 135--137 122--129 130 152
Breslau 138 155 144--150 124 144 131 488
Glatz 145--155 144--156 124--134 119--129
Lüben 46--154 142--150 127--135 130 138Neuſtadt (Oberſchl.) 149--156 147--152 121 128 124--130
Poſen 44--154 140--150 118 130 140--148
Bromberg 154 146 118--130 130- 136Krotoſchin 152 154 141 143 125 130 130 134
Jnowrazkaw 149--158 139 146 138--145 133 142
Kiel 159 165 160--162 157--161 157 161
Neumünſter 155--158 150 163 S 140--155
Hadersleben 155 150 135-140 150Hannover Süd 148 160 148 162 150--180 150 166

do. Elbe, Weſer 144 160 140 156 S 148 150
Münſterland 160 167 151 159 1472 147- 147
Weſif. Jnduſtriebezirk 163 151--15 s sSauerland 162 155 2 156Paderbornerland 159 163 156 1522Kaſſel 156 162 S 155Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 162 153 S 152Stettin 162 151 132 144Königsberg i. Pr. 160 137 138 126Breslau 156 150 144 138Poſen 154 145 cHannover 160 161 SNeuß 172 153 S 148Mannheim 180 157 S 1454Hamburg 160 158 148eo) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qu alitäts-Unterſchiede

am 27. Juni, am 26. Juni
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 91 Cts. A. 193,50 A. 197,75

Chicago Juni 81 Cis. 187,00 189,60Liverpool Juli 6 ſh. 5 d. 186,50 192,75Odeſſa loko 93 Kop. „178,75 178,75
Riga do. 96 Kop. 176,00 175,50In Paris. Juni 21,00 fes. 170,75 173,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 200 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 661 Cts. 162,00 165,00
Odeſſa v do. 77 Kop. 157,50 157,50Riga v do. 79 Kop.Amſterdam n. Köln Okt. 135 hl. fl. g
Newyork nach Berlin Mais Juli 462, Cts. 118,50 118,75

Berliu, 27. Juni. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 161,00 161,75 September 164,25--165,00 164,75
Oktober 164,75 165,25 November 165,25 Roggen, Sept.
146,50 146,25 Oktober 146,00 c. Gerſte, leichte Futtergerſte
134,00--140,00 Ac, ſchwere 141,00--148,00 Hafer mittel meckl.,
märkiſcher. pommerſcher, poſener, preußiſcher 143,00 150,00 feiner
mecklenburger und märkiſcher 151,00--156,00 ruſſiſcher mittel
137,00--142,00 gering 132,00--136,00 A. Mais, mixed 116,00
bis 117,00 Ac, Laplata 128,00 C. Erbſen, Futterw. 139 147 Ac,
ruſſ. 140,00 145,00 c. Weizenmehl 00 19,75 22,00 Roggen-
mehl 0 und 1 19,85--20,90 Weizenkleie, grobe 9,80 bis
10,10 feine 9,60--9,90 A. Roggenkleie 10,20 10,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen, märk. 160,00--162.00 c Juli 162,00 bis
161,25 September 164,75 165,00 164,75 Oktober 165,25
bis 165,50 165,00 Roggen, märk. 151,00 c. ab Bahn, Juli
148,00 148,25 148,00 September 146,50 146,00 Oktober
146,50 145,75 Hafer feiner märkiſcher, pommerſcher und
mecklenburger 150,00 155,00 mittel märkiſcher, pommerſcher,
mecklenburger, preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher 142,00 149,00 A.
ruſſiſcher 136 00 141,00 Ac, gering 132,00--135,00 Juli 131,75
bis 131,50 Mais, loko 116,00--117,00 A. Weizenmehl 00
19,75--22 A. Roggenmehl 19,85 20,90 A. Spiritus loko 50,10

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 161,75 Ac, Sept.
165,25 Oktober 165,50 Roggen, Juli 148,50 September
146,25 Oktober 146,00 Hafer, Juli 131,509 September
und Oktober 128,25 Mais, Juli 113,00 Ac, Sept. 111,75
r 59,30 c. Mehl Juli 19,90 Sept. 19,70 Olt.
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Waaren- und Produkteuberichte,
Getreide.

Hamburg, 27. Juni. Weizen maiter, holſteiniſcher loco I
bis 164 M. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 165--170,
ruſſiſcher loco matt, 120. Mais ſtetig, 116. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 27. Juni. Weizen per MaiJuni 7,70 Gd., 7,80 Br.
per Herbſt 8,21 Gd., 8,22 Br. Roggen ver Mäi-Juni Gd.,

Br., per Herbſt 7,20 Gd., 7,21 Br. Mais per MaiJuni
5,84 Gd., 5,85 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br.,
per Herbſt 5,53 Gd., 5,54 Br.

Peſt, 27. Juni. Weizen loco matt, do. per Juni Gd.,
Br., per Oktober 8,00 Gd., 8,01 Br. Roggen per Oktober

6,82 Gd., 6,84 Br. Hafer ver Oktober 5,18 Gd., 5,20 Br.
r Juli 5,62 Gd., 5,63 Br., per Mai 1901 4,89 Gd.

r.

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen fallend, per Juni
20,75, per Juli 20,95, per Juli-Auguſt 21,15, per Septbr.-Dezember
22,10. Roggen ruhig, per Juni 15,25, per Septbr.-Dezbr. 15, 15.

Paris, 27. Jini. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juni
20,90, per Juli 21,05, per Juli-Auguſt 21,20, ver Septemb.-Dezemb.
22,15. Roggen ruhig, ver Juni 15,25, ver September-Dezemb. 15, 15.

Amſterdam, 27. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November Roggen loco do. auf Termine träge,
per Oktober 134.

Antwerpen, 26. Juni. Weizen weichend. Roggen feſt.
Hafer ruhig. Gerſte behauptet.

London, 27. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 27. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 925 per Juni ver Juli 8 ver September 791, ver
Dezember 90. Mais ver Juli 48 ver September 43
ver Dezember Mehl 3,30, Getreidefracht 2.

Chicago, 27. Juni. (Teiegr.) Weizen ver Juli 827, per Sept.
83* Mais per Juli 42

Zurker.
Hamburg, 27. Juni. ESchlußsbericht.) Rüden Rohzucker I.

Prodnkt Baſis 880 MRendement neue Uſance, frei an Bord Kamburg
per Juni 11,22 per Juni 11,222, ver Auguſt 11.25, Oktober
9,70, per Dezemder 9,628, ver März 9,82. Behauptet.
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Loudou, 27. Juni. 965 Proz. Javazucker loco 131 feſt,
Rühben-Robzucker 11 sh. 2 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni September 40,25, Dezember 40,75, März 41,50.
Hamburg, 27. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Juni G., September 40,25 G., Dezember
40,75 G., März 41,59 G.

Havre, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Kaſfee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 12 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havpre, 27. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Santos Juni 47,25, Sept. 48,00, Dezember 48,50.
Unmregelmäßig.

Tendenz

Amſterdam, 27. Juni. Java-Kaffee good ordinary 341.
Petroleunm.

Bremen, 27. Juni. Petroleum Faß zollfrei. Standart white
loco 6,65 Br.

Hamburg, 27. Juni. Petroleum ſtill.
loco 6,55 Br.

Antwerpen, 27. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., per Juni 18 Br., per Juli 184 Br.,
per Auguſt 18* Br. Tendenz Ruhig.

Nework, 27. Juni. (Telegramm). t
white in NewYork 7,85, do. in Philadelphia 7,80, do. Refined (in
Caſes) 9,15 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juni. Brannktwein 40 Vol.

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Juni. Spiritus ruhig, Juni 18,00 G.,

459

Standard white

Petroleum Standard

JnniJmi 18,00 G., Jnli-Auguſt 18,00 G., Auguſt-Sept. 18,00.
Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus dehauptet, Juni

35,00, Juli 35,25, JuliAuguſt 35,25, September Dezember 34,50.
Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni

für

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 27. Juni. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 27. Juni. Rübsl feſt, loco 61,009.
Hamburg, 26. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 362/, Mk., do. do. Choice Grocery 362 Mk.,
div. Marken 364--36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 27. Juni. (Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, Juni
66,25, Juli 66,50, Juli-Auguſt 66,50, September Dezember 65,75.

NewYork 27. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,27, do. Rohe und Brothers 7.50.

Fiſche.
e Haumburg, 26. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 60 bis
65 Pfa., Keine 40--50 Pfg., Seezungen, große 110-120 Pfg.,
kleine 80--90 Pfga., däniſche 100 105 Pfg., Kieiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 20--30 PVfg., Schollen,große 45--50 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 20 30 Wo lebende

Pfa., Schellfiſche, große 25—30 Pfg., mittel 20-24 Pfg.,
kleine 15-18 Pfg. Cabliau, große 8-12 Pfg., kleine 5--10 Pfg.,
Seehechte 12--15 Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg.,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 27. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mtk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,80-3,60 Mk.

Stroh. Hen.
Magdebnurg, 27. Juni. Richtſtrob 4,00 4,50 Mk. Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,50—6,50 Mk., für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 27. Juni. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 514 Pfg.

Liverpsool, 27. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle
Umſatz 18 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Juni-Juli 519 Käuferpreis, Per Nov.Dez. 48/,, Käuferpreis,
„Juli-Aug. 5 Käuferpreis, f. 4 Käuferpreis,„Aug.Sept. 5 Käuferpreis, Jan.Febr. 4 Käuferpreis,

Sept.Okt. 4 Käuferpreis, Febr.-März 4 Verk.-Preis,
Okt.-Nov. 47 Verk.-Preis, März- April 4*7 Käuferpreis.

Dünugemittel,
Hamburg, 26. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 7,47x Mk.

etalle.
Amſterdam, 27. Juni. Bancazinn 83.00.
London, 27. Juni. Silber 28 Lſtrl., Chili Kupfer 71

Knurrhähne 4—6 Pfg., Dorſch Pfig., Rochen 5-7 VPifg., Lſtrl., per 3 Monate 71*/, Lſtrl., Blei ſpan. 17/, Lſtrl., engl.
Lachs, roth. 125 Pfg., Elblachs 140 Pfg., Silberlachs Vkfg.,
Lachsforellen 110--135 Pfg., Zander 50 70 Pſg., Flußhechte 50 bis
65 Pfg., Barſe Pfg., Brachſen Pfg., Schnevel

Pfg., Hummern, lebende 155--180 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 26. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 19 Mk., Liefer. Juli Auguſt 19 19 Mk. Kartoffelmehl,
vrima Waare prompt 20 20/, Mk., Kiefer. Fuli-Auguſt 20/, bis
20 Mk., Superior Stärke 20—-20 Mk., Superior Mehl 320,
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.

e Ragdeburg, 27. Juni. Ehßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
g.

17*, Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.
Glasgow, 27. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 69 h 1 d.

Rio de Janeiro, 26. Juni. Wechſel auf London 10*,.
Bnuenos Ayres, 26. Juni. Goldagio 129.50.

c aqyddTVerantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht. erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung i. Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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